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76 Die Auferstehung als Psychodrama
1E Patrıck Roths Erzählung „Corpus Christıi“

Zum dritten Mal der 1953 1n Freiburg gebo- pastorale Anweısungen 1st Roths Mysterı1en-
reNC, 1n Kalıtornien lebende Patrıck oth e1- geschichte panz asthetisch, anders als spirıtuelle
1LGIT: bıblıiıschen Fundamentalgeschichte Ab- Unterweısungen Rahnz literarisiert. Das Spirituelle
se1Its der gesellschaftskritischen Romanschreiber, kommt 1n asthetischer Gestalt, dıe Lehre als C1I-

weıtab uch VO ehemalıgen Strom „Christlicher ftahrbarer Vorgang. Deshalb ann lıterarısch eıne
Lıteratur“, inszenıert seıne Auferstehungsge- blo{fß kunstästhetische Lektüre (und Krıtik)
schichte! and des Sagbaren 1ın visı1ıonären Roths Erzählung nıcht genugen. Der mıiıt der
TIraumbildern als Psychodrama. Neın, die Episıe- chrıistlichen Überlieferung vertraute, 1n Kalıtor-
LUNS VO Tagesereignissen, die Spiegelungen gC- nıens Esoterik un! therapeutische Gnosıs tief
sellschaftlicher Verhältnisse, die Anklagen iıhrer eingetauchte Autor hat die mystische Kraftt der
Mifßverhältnisse, des geschichtlichen Vergessens Religion TEU entdeckt. Gegen die Besetzer 11SC-

beschäftigen ıh als Autor nıcht. Ihn bedrängt LG Tagesbewulßßstseins und die Verkaufs-
die Thematik unNnNserer radıkal relig1ösen Exıistenz. Strategen des emanagten Bewulfstseins inszenıert
Wıe ann die Tietenstruktur UNlSCT1C6sS Wesens 1n oth das Mysteriıum VO 'Tod Uun: Auferstehung.
der Nachrichtenwelt erkannt werden, Ww1e Aus- Er inszenlert sprachlich, asthetisch, psycho-
druck finden 1n einer literarischen Satzge- dramatisch. Eınmal eingestiegen 1n dıe Auftin-
schichte? 1Tle Erzählungen Roths kreisen die dungsgeschichte des Leichnams Christıi, 1st für
Frage ach UuUNSeTETr Beziehung ZUrTr überlieterten detektivische Spannung ZESOTZLT.
Botschaftsgeschichte des mess1i1anıschen Jesus. Im In der Christusnovelle „Rıverside“ wehrt der
Unterschied ZuUuUr Freilegung des relıg1ösen Grun- geheilte Aussätzıge Dı1astasımos mi1t irrıtıerenden
des be] Botho Straufß und Peter Handke konzen- Fragen den beabsichtigten Reporterzugriff der
trıert sıch Patrıck oth aut die Jesusgestalt iın der beiden Thomasjünger 1b Den Vermehreran-
Psyche des modern bedürftigen Menschen. Da- spruch der Wıssensbehaupter der Autor
be] geht ıhm nıcht bıblische IWlustration haltend dıalogischer Verzögerung AauUs, bıs da{fß
eiıner vorhandenen Glaubensaussage. Er InNsSze- S1€, ırrıtiert, Sehende, staunend Wahrnehmende,
nıert eınen Erkenntnisprozeiß, 1n dem der zuletzt Glaubende werden. uch 1n der Seelen-
ern zweıtelnde Mensch se1ıne Beziehung klären, rede „Johnny Shınes der Di1e Wıedererweckung
einen Erfahrungsprozefß, 1n dem der mystısch der Toten“ wiırd des Zweıifler-Apostels Thomas
Hungrige seıne Identität prüfen kann. gedacht. Eın obdachloser Johnny, der sıch mıt

Für oth entspringt der Flu(ß des Glaubens einem berühmten Cowboy identifiziert un!
nıcht Erlerntem, der Glaubensquell nıcht tormal geradezu wahnmystisch be1 Beerdigungen dıe
Tradiertem, die innere Befreiung keinem blo{fß Toten 7A0 He Auferstehung ruft, wırd selber 1n dıe
lehramtlichen Erlöser. Nur tiefste persönliıche „Löwengrube“ seınem Gegner gestoßen. Zer-
Erfahrung ann das Bewulftsein verändern. Ö1e stückelt bringt den Aggressiven eıne engelhafte
öffnet Augen, Sınn un! Ohren, den inneren und Schwestergestalt sıch selbst. Mystagogisch
außeren Menschen. Störend, verstörend, den al- führt den Schwestermörder die anımakundıge
ten Menschen aufschreckend, erweckt die Begeg- Führerin Leben 1n Frieden.
NUNg das latent mystische Bewulßistsein. In eınen Dıi1e Auterstehung Zu Gegenstand eıner
Sterbeprozefß zwıngend, u die erweckende Erzählung machen, 1st eın kühnes Untertan-
Begegnung den Menschen. Anders als SCH Wıe soll das Unvorstellbare dargestellt WCI-
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den, WECI11 s1e eın Mırakel nıcht 1sSt un! UNSCITIC „nıcht außerhalb der Mauern, sondern inner-
Vernunftftt 1n jeder Hınsıcht übersteigt? Leo O 1= halb“ Dieses „innerhalb“ meınt wenıger die
StO) hat VOT hundert Jahren 1n seinem Roman Stadtmauern als das Innere der Person, der CS-
„Auterstehung“ (1899) die innere Befreiung des ten Seele, des den Menschen integrierenden Be-
Fürsten Nechljudov AUS der Verstrickung sexuel- wufßtseins.
ler Schuld, Teilnahmslosigkeit, Lüge einem Der erzählerische FEıintall: FEın Wiächter findet

Leben 1n innerer Befreiung un! tatıger erwachend das rab leer, sıeht aber zuhıinterst 1ın
Nächstenliebe vorgestellt. Der Fürst wird, für der Grabkammer eine Frau. Sıe heifßt Tiırza, wiırd
die richterliche Wahrheit kämpfend, die Verhält- verhört und gefoltert. Auf das Gerücht hın, da{fß
nısse sbiriıscher Gefangenen anklagend, eın ZUr der gestohlene Leichnam gefunden wurde un!
moralıschen Person geläuterter, 4US dem Tod der ötfentlich verbrannt werden sollte, bricht Tho-
Sünde auterstandener Mensch. „Auferstehung“ InNas Das ware das Ende se1iner Hoftf-
als Metapher, als metaphorische Erzählung, NUNs. Fieberträume sturzen ıhn 1in eıne tief hell-
stagogıische Chiffre? sıchtige Nacht. Als Tirza uch drıitten Tag

„Ich 111 sehen“, m1t meınen Händen oreıfen, den Wachen ıhr Geheimnıis nıcht preisg1bt, wırd
bevor ıch anfangen kann, das Untaßbare fassen S1e freigelassen. Judas findet S1e. Um sıch Spitzeln

wollen, Sagl der johanneische Dıdymus-Tho- entzıehen, steıgt der visıiıonäÄäre Sucher mi1t ıhr
I11as 1ın „Corpus Christıi“. Er tragt bei Patrıck ZU Tempelberg hınauf. Nach anfänglichem
oth den Beinamen se1nes Zwillingsbruders Ju- Miıfßßtrauen verbindet ıhn eın geheimes Eınver-
das, den 1m Mutterschofß mıiıt der Nabelschnur ständnıs MIt Tırza. Ihre Erfahrung korrespon-
erstickt haben soll Judas Thomas, 4US dem Mut- dıert seıner sehnsüchtigen Suche Im Hofgeviert
terschofß mıiıt Schuld beladen, der Kunde VO des Tempels 1n der Masse der Besucher Uu-

Auferstehung und leerem rab zweıfelnd, chend, wandeln S1e lange, bıs Tırza ıhre uNnge-
Christus zumnerst interessıert, wiırd 1n den heuere eschichte die „Novelle“ 1n der Erzäh-
Wahrnehmungs- und Leidensprozeiß eıner anı- lung herausgelassen hat.
mahaftten weıblichen Gestalt hineingezogen. Miıt eıner Gruppe W al S1€e A4aUus Damaskus gC-
Teilnehmend ihrer mystischen Erfahrung un:! kommen, nach der Teilnahme’am Passah
Erkenntnis geht zuletzt als Verwandelter her- „drıtten Tag ıhrem Bräutigam zugeführt WT

VO  S uch Roths CcCUu«C Erzählung konstitulert den lırza kennt die merkwürdige Geschichte
eıne krıimiıhafte Handlung, die sıch zusehends des gefundenen Leichnams. Sıe 11 Thomas ZUTF

als therapeutischer Vorgang, Ja mystagogisches Wahrheıt tühren. Dem zerspaltenen Vernunft-
Geschehen „Corpus Christı 1st Ww1e€e menschen Thomas (zerspalten Ww1e der Aus-
„Rıverside“ weıthın dialogisch aufgebaut. Auft sätzıge Diıastasımos 1n „Rıverside“) MU: sS1e
verschlungenen Wegen entwickeln Iräume und erst se1ıne eıgene Geschichte hervorlocken, annn
Gesichte den ıimagınären Bıldvorgang. Dıie A1l- ıhre eıgene, die tatsächliche Geschichte un:! ıhre
chaıisıerende, künstlich vertremdende Sprache visıonÄre Erfahrung eNtIgESENSETIZEN. lırza deckt
P sentimentale Anbiederungen. Der die verdrängte Todeserfahrung des Thomas auf.

Als ınd erschıen ıhm seın verstorbener Brudersprachlichen Reduktion gelıngt $ast durchgän-
o12, nıcht 1n relıg1ösen Kıtsch abzugleiten. Judas oftmals, bıs dieser ıhm überall gegenwärt1ig

Dreı Tage ach der Kreuzıgung Jesu macht wurde So, meınt Thomass, als eingebildete „ Vor-
sıch Judas Thomas auf dıe Suche nach seıiner Le1- stellung“, se1 „den andern“ der Leichnam des
che, dem „Corpus Christı“ Die Seinen wollen Herrn erschienen. Wenn der Leichnam aber Jjetzt
den Auferstandenen gesehen haben Fur Thomas yefunden sel, bleibe 11UT och Eriınnerung den
W al “Inf Sehen 1L1UTr Reue, ıhr Glaube Wunsch“. e1INst Lebenden, aber Toten.
Er wirtft ihnen VOTLI, da: S1€e nıchts unternehmen, Tiıirza rückt mı1t mäeutischen, geradezu sokratı-
die Wahrheıt herauszutinden. Er MU: ıhre Be- schen Fragen 1n das blockierte Innere des 'Tho-
hauptungen prüfen. Um mehr als eiınen Wunsch- 1114Ss VOTT. Sıe unterscheıidet se1ıne alsche un: seine
glauben, nämlıch „Gewißheıit“ gewınnen, wıll unterdrückte wahre Beunruhigung, „dafß aut-

ıh: „berühren“ Er macht sıch auf die Suche, erstanden war  LE und se1ın SaNZCS Bewulfitsein —_
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sturzte. Der be] Reisenden nach Jeriıcho gefun- mystische Sehweise der Seelenstruktur (das Wort
ene Leichnam 1St nıcht der Leichnam selnes „Seele  < wiırd VO Autor 4AUusSs u Gründen BC-
„Herrn“. In einem vis1ıonären Iraum sıeht der mieden) wırd deutlich vernehmbar. Tirza wurde
Priester Samuel seıne eıgene Sohngeschichte, die 1n eiıne Vergewaltigung hineingestoßen, die
den JTempelvorhang zerreißt un! das Allerheilig- Raum un! Zeıt durchbricht, das „eıtle Ich-bin-
STE als Felsengrab entblößt. Dıie allegorische Bild- ıch“ totet. S1e sıeht iıhren eiıgenen „Leichnam“
lıchkeıt, die Verknüpfung mıt dem Abrahams- un! ihren „Bräutigam“”. Der erweckt un! beauf-
opfer un:! dem Gekreuzigten n eın Außer- s1€e, ber ıhn wachen.
sSties Entsprechung. Als Subkonversation wırd Tırza 1st über dıe 4UusSs den Evangelıen be-
tortwährend dıe Frage ach dem Glauben als tra- kannten Marıen hinaus dıe imagınıerte, mE
gendem, ertahrener Wahrheit sıch wahr VeCI- gogisch Liebende, die ZUr Ganzheit Gekom-
haltendem Bewulistsein gestellt. Als Subgegen- INENEC, Erfahrene, Lehrende VO rab S1e kann
Wart schwärt die rationalistisch sıch verwahrende sıch 1ın außeren un! inneren Bıldern ausdrücken.
Ich-Behauptung des Thomas. Ist Thomas, der In ihrer Gestalt versammelt der Autor MYySTE-Mahl-Jünger, auch Judas der Verräter? Ist die Kr- rienhaft mystisches, bewufst ynostisches un!
fahrung der Machtlosigkeit damals und der ern therapeutisches Bewulitsein 1n eıne 1mM Je>
Zweıtel heute „dıe Angst Or Neugeschatten- suanıschen Grundmuster VO  > Tod un: Auterste-
werden“, WI1€e Thomas einlenkt:; „VOIIM Sterben“ hung erzählte Esoterik. Sıe hört Fluß un:! iın
WI1e die Mystagogın Tırza hınzufügt, bıs se1iıne der Höohle seıne Stiımme, sıeht se1ıne Gestalt, bıs
wahre Identität tinde? Thomas erfährt, da selne S1€E da: „Ich wurde neu Sıe wırd gC-Liebe AL „Meıster“ nıcht unauthebbar W al, Ww1e radezu eıne Mittlergestalt, dıie „die Menschen

ylaubte. Den Judas-Bruder, den AaUuS dem Mut- liest“ und iıhnen ıhr (blockiertes) Innerstes „er1n-
terleib un den VO Abschiedsmahl, MU: der ern  “ hılft, auf da{ß S1e ZuUuUr iıchten Ganzheıt 1ın
Beunruhigte, der seinem wahren Selbst un!| ıhm kommen. Dıie Botschaft des Erzählers heißt
dem wahren Du erwachen beginnt, integri1e- Ww1e schon 1n „Rıverside“ un! „Johnny Shines“
1CI Erfahrung und Verwandlung. Ö1e wırd SC-

In Jericho, auf dem Weg ach Jerusalem, hatte sprochen durch die mysterienhafte Diotyma-Ge-
Tirza aus einem Baum den VO selınen nhän- stalt Tırza: „Du mu{ft vielmehr vorbeı (d.ı
SCIN umrıngten Jesus gesehen. Aus dem „fast deinem Meıster), neın, durch ıhn durch, hınter
nıchts“, dem plötzlichen „etwas” der Berührung, die Spur ıhm kommen. Ja hinter alle Schrift, das
wurde S1e „mit ungeheurer Gewalt“ VO seinen 1st auch hinter das, W as du Spur VO mMI1r gele-
Augen getroffen. „Es gab zunächst keın Wort da- SC hast Sıe selbst sah den Gekreuzigten. „Da
für, keine Fassung.“ Aus dem innersten Seelen- erkannte ıch das Gesıicht des Toten, der mich
grund springt iıhre Liebe Jesus auf. In eıner V1- Jordan lebendig gemacht hat.“ Sıe erkennt 1n ıhm
s1ıo0nÄaren Begegnung Jordan (die Chiaftfre heiflst den versprochenen Bräutigam, „der vab, W as VEOI-

„Rıverside“) geschieht ıhr eın Weltenbruch, Ke sprochen WAafr: das unbedingte Leben Das Leben
bensbruch. Aus ıhm kommt Christus als der freı Sıe mulfißte se1ın Sterben un! se1ın otseın
ere „Bräutigam“ auf s1ie Die entrückte Schau aushalten, damıt S1€e 1n seınem, ihrem rab
wırd VO Erzähler sehr SCWagl dialogisch BC- Leben ertuhr.
genwärtigt. uch se1n fortgesetztes Interesse Wer den Vorhang begrifflich bezeichnen will,
Jesus, belehrt Tirza den Seelenbruder Thomas, da 1er das Wort „admıiırabiılıs communı10“,
entspringe der Liebe Noch tıefschichtiger, als uch „mystische Hochzeıt“ aussprechen. Dıie Be-
mythische ede 1M Iraum, Ort Tırza Wwe1l t1m- SCKHNUNg mıt Jesus, dıe das Sterben des alten
INECN, eıne göttliche Augenstimme, die den 181536 dam unı die Neugeburt des jesuanıschen Men-
weckten, vermeıntlich unschuldigen, 1n Wıirk- schen bewirkt, hat I1la  - 1n der Theologie als
ichkeit unautmerksamen Menschen 1n ıhr totet, „übernatürlich“ bezeichnet. Heute meıdet I1a  -
und eıne Brautigam-Stimme, göttliche Sohn- den Begrıftf, auch der Erzähler meıdet ıhn Paulus
Stimme, dıe als „Kınd“ schon 1n ıhr 1St. Dıi1e sprach, 1n der Sprache der hellenistischen Myste-
steriıenhafte Sıcht der Erweckung, die gynostisch- rıen, VO Sterben un! Auterstehen der Getauf-
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LeN.: Patriıck oth unternımmt die ungeheuere da{fß Ww1e der johanneısche Thomas
ann: „Und halt die Hand 1n deine Seıte, meınAnstrengung, diese bild- un!: lehrhafte ede

ber die U Exıstenz der Mysten mıiıt dialogi- Bruder, Herr und (GSOtt. Ic halt S1e iın den An-
scher ede und traumhaft visı1ıonären Biıldern 1 tang.“
eınen Erzählvorgang, eınen Berichtvorgang Eıne ynostische Sehweise die 1m zweıten un!
fassen, auf da{ß dıe Erfahrung schaubar, die Ver- dritten christlichen Jahrhundert unterdrückt
wandlung begreitbar werde. Apokalyptisch wiırd wurde und tiefenpsychologisch, therapeutisch
seıne Mysteriengeschichte, WE lırza 1M Oster- sıch 11C  — regL leuchtet AUS der Erzählung. Di1e
lıchen Licht die (l Stadt sıeht, „ AIl Ende aller mystagogische Botschaft VO Sterben un:! Auter-
Zeıten das Fest, das der ess1as feiert, die stehung, VO hellster Aufmerksamkeit un! ge1st1-
Gerechten belohnen“. Er versammelt die AUS CI Ganzheıt sucht erzählerischen Ausdruck. Dıie
iıhrer Trennung (Geeılinten. Sogar dem eingetrete- Übergänge VO der Realebene eingangs 1n die Z
19158 „datan“ öffnet „der Herr des Festes“ (ein raumte Vorgangsebene un! dıe ımmer weıter
Anklang Holderlins „Friedensteier“) als Bru- verinnerlichten TIraumbilder un! Traumgestalten
der dıe Arme, den „Verlorenen Sohn“ (nach dem Muster der russischen Puppe) Samt

der Rückkehr 1n die Realebene Ende sınd fürempfangen. Hıer klıngt die Allversöhnung des
Orıigenes 'Thomas da: und MU: den Judas- den Leser nıcht ıntfach. Er annn die Rahmenge-
bruder 1n sıch annehmen. schichte erkennen. ber mu{fß den meditativen

Bleibt zuletzt dıe Frage: Und W as geschah mıiıt Tlext aushalten, bıs ıh: dıe ungeheuere Vorgangs-
Judas Thomass, der sehen, berühren, Gewißheit und Traumgeschichte ergreıift. [)as Verhältnis
haben will? Aus dem Fıeber erwacht, kommt VO Aufenhandlung un:! mystagogischem Ab-
ıhm VOIL, se1 ‚1m Tempel“ se1nes Iraums SCWC- stieg 1n die Tietenkammern des Menschen W alr

SCI.. Der Iraum als Wegölfner, als heılıger TE anders nıcht erzählbar. Mıt realistischen Szenen,
Banz FUU rational cht Faßbaren. Thomas S$1N- mıt symbolbeladenen, auch allegorıschen Iraum-
1lert über dıe Realıtät des Geschauten, über die bıldern hat Patriıck oth sıch dem Unaussagba-
Realıtät der Tirza-Gestalt, über ıhre TIraumbilder TeN mMI1t sagbaren Worten genähert. Die antıthe-
und TIraumreden. Während die Wäachter den fal- tisch-kryptisch ftormulierten Satze S1N' VO: dem
schen Leichnam verbrennen, kommen ernNeut Kr- 1n Nag Hammadı gefundenen gnostischen Tho-
zählbilder Tırzas aut ıh: Z eın Alter, der be- masevangelıum beeintluflßt. oth erzahlt die
hauptet, seıiın Zwillingsbruder se1n. Zeıgt der stische Auferstehung 1n diesem Leben, die dem
Iraum die höheren, tiıeferen, mıiıt allem verbunde- Glaubenden durch die radıkale Offnung 3O ba
11C  - Schichten der Realıtät? Hat ıhm se1ıne „Feig- über der Auferstehungsgestalt Jesu zute1l wiırd.
eıt  ‚CC dıe Iraäume verschafft der eıne wıssendere S1e scheıint 1n diıeser unerhörten Erzählung asthe-
Stiımme, fragt sıch Thomas. In dem Verbrannten tisch, das heıißst, als Ausdrucks- un! Wahrneh-
erkennt se1n eıgenes Gesıicht. Der LOTE Bruder mungsgestalt, LECU auft. Patrıck oth hat die Uunse-
W alr „auferstanden 1mM Verbrennenden“, „der heuerste Auferstehungsgeschichte, die jemals 1n
Iraum VO Tirza wahr un! Wırklichkeıit“, „Ge- deutscher Sprache gyeschrıeben wurde, A4US einem
schautes VO Geschehenem ungeschieden“, heutigen esoterischen Bewulfstsein vorganghaft
en un! iınnen nıcht 5 selbst nıcht inszenılert. Panul Konrad Kurz
mehr entzweıt. IThomas ertährt Jetzt durch Ster- Roth, Patrıiıck: Corpus Christı. Frankfurt: Suhrkamp
ben hindurch Jjene Geburt, dıe lırza erfuhr, 996 180 Lw. 34 ,—.
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